
Anleitung um bei Krankenkassen-Kosten zu sparen

Hinweis: Diese Anleitung gilt für Personen ab 18 Jahren, da Kinder noch 
nicht mündig sind und über ihre Eltern von der Grundversicherung an- oder 
abgemeldet werden können. 
Diese Anleitung richtet sich nicht an Personen, die auch weiterhin 
Leistungen von Krankenkassen beziehen möchten oder für Operationen 
oder medizinische Leistungen nicht selber und eigenverantwortlich 
bezahlen möchten. Diese Anleitung richtet sich an Personen, die keine 
Leistungen von Krankenkassen beziehen wollen, und für einige Zeit die 
Grundversicherung aussetzen möchten, um a) die Pharmaindustrie nicht 
weiter unnötig zu unterstützen und b) um Gelder zu sparen, die sonst 
sinnlos verheizt würden, ohne dass der Versicherte daraus einen Nutzen 
ziehen könnte. 

Grundbedingungen
Sie sind derzeit bei einer Schweizer Krankenkasse Grundversichert und haben alle Dokumente 
der Anmeldung, der Policen und der Rechnungen über diese Kasse dokumentiert. 

Vorgehen + Erfahrungsbericht
Sie möchten die Grundversicherung nicht mehr bezahlen, wissen allerdings nicht, wie das geht. 
Für dieses Vorgehen wurde diese Anleitung geschrieben, weil man in der Schweiz nicht einfach 
die Krankenkasse kündigen kann, ohne zu einer anderen Krankenkasse zu wechseln. 
Und genau aus diesem Fakt ergibt sich die Gesetzeslücke. 

Ich schlage Ihnen folgendes Vorgehen vor: Wenn Sie wieder später einmal in die 
Grundversicherung zurück kehren möchten, können sie das jederzeit tun. Es fallen keine 
Nachzahlungen an, weil diese nur dann berechtigt wären, wenn sie zwischenzeitlich durch einen 
Zufall bei einer Krankenkasse nicht mehr erfasst waren (nach einem Wechsel) und ein 
bestehendes Vertragsverhältnis besteht. (Dies ist übrigens einer Person passiert, die mir darüber 
berichtet hatte. Sie sei durch einen nicht nachvollziehbaren Vorgang eine gewisse Zeit lang nicht 
mehr versichert gewesen und habe keine Krankenkassenprämien bezahlen müssen und als sie 
dann bei der Krankenkasse anrief, was denn los sei, wurde sie wieder erfasst. Für diese Zeit, wo 
diese Person keine Krankenkassenprämien zahlen musste, wurden ihr die vergangenen Monate 
wieder in Rechnung gestellt.) 
Um dennoch eine gewisse Sicherheit zu haben und auch nicht gross aufzufallen, empfehle ich, 
eine Zusatzversicherung bei der ersten Krankenkasse dennoch beizubehalten. 
Ich hatte ursprünglich vorgehabt, auch die Zusatzversicherung zu kündigen, sehe jedoch 
nachträglich die Vorteile, da man das Beibehalten einer Zusatzversicherung (die man eigtl. auch 
nicht unbedingt braucht) als gangbaren Zwischenweg ansehen kann, um später wieder ins System 
zurück zu kehren, oder um unangenehmen Gesprächen aus dem Weg zu gehen, wenn man nach 
der Krankenkasse gefragt wird. Ausserdem halte ich es bei einem möglichen Zufallsunfall für 
wesentlich praktischer, noch über eine Zusatzversicherung zu verfügen, weil man dann im Spital 
nicht aufgehalten wird und nachträglich immer noch sagen kann, man bezahle die Unkosten 
selber, man habe diesen Weg gewählt, weil das Gesundheitswesen und die Krankenkassen nicht 
fähig waren, die Kosten nachhaltig zu senken. 
In meinem Fall betragen meine gesamten Kosten nun für die Krankenkasse, usw., nun 413 
Franken pro Jahr, was mit meinen Vorgaben von 50 Fr./Monat  (siehe Doku) für eine 
Krankenkasse gut zusammen passt und ich akzeptieren kann, dieses Geld umsonst ausgegeben 
zu haben, ohne je die Zusatzversicherungsleistungen in Anspruch nehmen zu müssen. 

Die Zusatzversicherung habe ich bei der Arcosana gelöst und sie ist ab dem 1.1.2018 gültig. Bis 
zum 2.3.2018 habe ich von der alten und neuen Krankenkasse keine Rechnungen mehr für das 
Jahr 2018 für die Grundversicherung erhalten und werde dies auch nicht mehr, weil es einen 
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Konflikt in der Gesetzgebung dazu gibt1, der bei Angehen der Politik oder Behörden dann auch die 
Frage aufwerfen würde, ob man das Krankenkassen-Obligatorium anpassen oder aufheben 
müsste. Ich interpretiere dies als ein ,Augenzudrücken‘ des Systems, dem es nicht so sehr drauf 
ankommt, wenn wenige Personen nicht mehr dabei mitmachen, das aber ein grosses Problem 
damit hat, wenn es zu viele Nachahmer geben würde. 
Die Rechnungen für die Grundversicherungen werden meistens vor Januar des Jahres fällig, da 
für eine Versichungsleistung meistens die Vorauskasse gilt. Dies habe ich unter Dok E 
dokumentiert, daher weiss ich, dass ich keine Rechnungen mehr für die Grundversicherung 
erhalten werde. 
Wie ist es nun dazu gekommen, dass ich keine Grundversicherung bei einer Krankenkasse 
mehr bezahlen musste? Zunächst einmal eine Aufstellung der Dokumente und Briefe, die ich 
verwendet habe. 

Dok A: Versicherungspolice für eine freiwillige Zusatzversicherung für 
den Autor ab 1.1.2018 bei der Arcosana (CSS).

Dok B1: Rückschein vom 21.11.2017 KK Assura auf meine 
KK-Kündigung vom 20.11.2017.
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1 „...Darin geht es um den Umstand, dass man niemanden dazu zwingen kann, ZWEI oder MEHREREN Krankenkassen beizutreten. Im 
   Umkehrschluss darf man eine Person also nur zu einer Krankenkasse ZWINGEN, aber nicht zu mehreren...“ 

http://www.sammelkiste.ch/Sammelkiste/001-Projekt-Recherche-KK-Umfrage-2017/Archiv-KK-freiwillig-obligatorisch/Scan-Mappe-KK-Horn-u-KK-Au-freiwillig-vs-obligatorisch.pdf
http://www.sammelkiste.ch/Sammelkiste/001-Projekt-Recherche-KK-Umfrage-2017/Archiv-KK-freiwillig-obligatorisch/Scan-Mappe-KK-Horn-u-KK-Au-freiwillig-vs-obligatorisch.pdf


Dok B2: Rückschein vom 21.11.2017 KK Arcosana auf meine 
KK-Kündigung vom 20.11.2017.

Dok C1: Kündigungsschreiben vom 20.11.2017.
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Dok D: Antworteschreiben von Santesuisse vom 20.11.2017 betreffend Wahlfreiheit bei 
Zusatzversicherungen und Grundversicherungen. Problem mit der Wahlfreiheit, wenn man bei 
mehr als 2 Krankenkassen grundversichert ist:  Man kann schwer erklären, warum eine Wahlfreiheit da sein 
soll, wenn man nur bei einer Krankenkasse versichert sein darf. 
Darum geht  Herr Rhyn auch nicht auf die Frage ein, und darum ist es ohne eine Verhinderungsprozedur bei 
einer Krankenkasse möglich, bei mehr als 2 Krankenkassen gleichzeitig versichert zu sein, was ich hiermit 
dokumentiert habe. 
Denn:  Wenn eine Krankenkasse sagen sagen würde, dass man schon bei einer anderen Krankenkasse 
grundversichert  wäre, würde sie der Wahl- und Willensfreiheit des Versicherten widersprechen und es 
würden ihr Einnahmen entgehen. Also lassen die Krankenkassen es darauf ankommen, dass Leute sich 
auch manchmal durch Unkenntnis doppelt versichern. 
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Dok E: Bezahlte Rechnungen der Kasse Arcosana, Vorauszahlung 18.6.2017 für den Zeitraum 
1.7.2017 bis 31.12.2017. Hinweis: Versicherungsdienstleistungen sind immer im Voraus zu 
bezahlen, als letztes Datum wird hier der 30.6.2017 angegeben. 
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Genaue Anleitung und Vorgehen

1. Um die Grundversicherung längerfristig zu kündigen, müssen Sie während mindestens eines 
halben Jahres eine zweite Grundversicherung parallel abschliessen. Dies verursacht 
kurzf r is t ig Mehrkosten, wird dann aber durch e in Einsparen des späteren 
Versicherungszwanges belohnt. Ich habe in meinem Fall natürlich von Anfang an die für meinen 
Fall günstigsten beiden Krankenkassen ausgewählt, die von Kanton zu Kanton aber 
verschieden sind. Eine gute Auswahl von Krankenkassen bietet die Seite Swupp, da sie nicht 
wie Comparis.ch durch die Krankenkassen selber gesponsert wird, um die Trefferliste zu 
beeinflussen. 

2. Wenn Sie wissen, bei welcher Krankenkasse Sie zusätzlich grundversichert sein wollen, klären 
Sie als erstes ab, ob Sie in der ersten Krankenkasse über eine Zusatzversicherung verfügen. 
Schauen Sie, dass Sie bei Ihrer Kasse über eine ähnliche Zusatzversicherung wie in Dok A 
verfügen und schliessen Sie diese Zusatzversicherung als erstes ab. Über diese müssen Sie 
vorher verfügen, bevor sie eine zweite Grundversicherung abschliessen. Sie können die 
Zusatzversicherung der ersten Kasse jederzeit in einem Intervall von einem Jahr oder Halbjahr 
kündigen, haben aber bei Zusatzversicherungen keinen Versicherungsfolgezwang. Die 
Zusatzversicherung braucht es nach meiner Meinung, damit man immer noch begründen kann, 
dass man bei einer Krankenkasse versichert ist, sollten Rückfragen auftauchen. Womöglich 
müssen Sie für den nächsten Schritt ein halbes Jahr abwarten, da man nur halbjährlich und 
jährlich bei Krankenkassenversicherungen aussteigen oder einsteigen kann. 

3. Wenn Sie über eine Grund- und Zusatzversicherung bei der ersten Krankenkasse verfügen, 
schliessen Sie bei einer zweiten Krankenkasse (in meinem Fall die Assura) eine 
Grundversicherung ab. Ich habe dies elektronisch vorgenommen, es ist dann nicht zwingend ein 
Beratergespräch oder sogar eine Unterschrift notwendig. Notwendigerweise bezahlen Sie die 
Krankenkasse danach sofort, z.B. per Postfinance, und schliessen keinesfalls ein automatisches 
Bankeinzugsverfahren (z.B. Lastschriftverfahren, LSV) ab. Sie werden zwar mehrmals per Email 
oder per Post von Aussura darauf hingewiesen, dass dies doch praktisch wäre, sie müssen 
dies aber nicht, weil Sie das nächste Halbjahr bereits die Grundversicherung im Voraus 
einbezahlt haben und die Versicherung nicht gerne Mahnungen verschicken will. 

4. Danach scannen und legen Sie alle Rechnungen und Versicherungspolicen ab, die sie von 
beiden KK-Versicherungen erhalten haben. Auf der Post organisieren Sie sich zwei rote 
unausgefüllte Rückscheine. Diese braucht es nicht unbedingt, diese helfen aber die 
Zuste l lung der KK-Kündigungen zu dokument ieren, fa l ls es zu recht l ichen 
Auseinandersetzungen kommen sollte - oder, wie in meinem Falle angenommen - ein Gang vor 
die Ombudsstelle Krankenkasse notwendig geworden wäre. Füllen Sie die Rückscheine nicht 
vorgängig aus, sie können die Rückscheine auf der Post durch die MitarbeiterInnen ausfüllen 
lassen, da Rückscheine speziell ausgefüllt werden müssen und Ihnen die Angestellten beim 
Ausfüllen helfen werden. Diese kleben diese dann auch die Rückseite des Briefes (siehe Dok B). 

5. Bereiten Sie beide Kündigungsschreiben wie in Dokument C1 vor, drucken Sie die Dokumente 
aus und datieren Sie den Brief 8 oder 10 Tage vor einem ordentlichen Kündigungstermin vor. Ich 
habe für meine Schreiben das Datum 20.11.2017 (für den Kündigungstermin 30.11.2017) 
genommen. Die Grundversicherung kann per 1. Januar oder 1. Juli eines Jahres gewechselt 
werden. Die Kündigungsschreiben müssen aber einen Monat vorher eintreffen: Also 30. Juni 
oder 30. November. Lassen Sie die eingeschriebenen Briefe auf der Post frankieren. Benutzen 
Sie keinen vorgefertigten Einzahlungsschein-Kleber. Setzen Sie ein Datum und eine 
Erinnerung auf Ihr Handy  oder Ihrer PC-Kalender, damit Sie das Abschicken der Kündigungen 
nicht vergessen. 

6. Intervenieren Sie, falls die Bestätigungsschreiben oder die Rückscheine nicht bei Ihnen 
eintreffen. Künden Sie je nach Wunsch oder Laune Ihre Zusatzversicherung, aber erst 3 bis 4 
Monate nach der Grundversicherungskündigung, oder wenn wieder ein ordentlicher 
Kündigungstermin anstehend ist. 

7. Melden Sie Erfahrungen, Erfolge oder Rückschläge bitte auf der Seite http://nein-zum-
krankenkassenzwang.ch. Danke!
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